
  50 Jahre 11.9. −der
           Kampf geht 
                   weiter!

Der chilenische Arzt
Miguel Enríquez (u.)
wurde mit 23 Jahren Führer der re-
volutionären Linken seines Landes 
(MIR). Nachdem 1970 ein Parteien-
bündnis unter dem Sozialisten Sal-
vador Allende die Wahlen gewann,
unterstützte die MIR seine Sozialpo-
litik, ohne in der Regierung mitzu-
arbeiten − man sah das Scheitern 
des parlamentarischen Weges zum
Sozialismus voraus: Am 11. Septem-
ber 73 wurde die rechtmäßige Regie-
rung durch einen verbrecherischen 
Militärputsch zerschlagen. Allende
                  verließ sein Regierungs- 
                     gebäude nicht. Kurz 
                      vor seinem Tod über-
                       mittelte er noch eine 

                        
        
                          

Nachricht an 
Enríquez: Nun 
sei es an ihm, die gemeinsame 
Sache fortzuführen. Die MIR ging 
in den Untergrund und wurde ein 
Hauptziel der Repression. Nach ei-
nem Jahr wurde Enríquez von der 
Geheimpolizei aufgespürt und er-
mordet. In Kuba wurden chileni-
sche Kämpfer ausgebildet und ihre 
Kinder wuchsen dort in Sicherheit 
auf. Neue Menschen setzten den 
Kampf um soziale Gerechtigkeit in 
Chile und weltweit fort.
Kuba war und ist Bastion und Bei-
spiel für eine humanere Zukunft. 
Wir unterstützen seit Jahrzehnten
das nach Miguel benannte Hospi- 
tal in Havanna. Zeigen wir den dort
Tätigen anlässlich dieses Tages, 
dass wir mit ihnen gemeinsam die
Geschichte und Gegenwart verstan-
den haben. Eure Spende unter dem 
Stichwort ‚Miguel Enríquez‘ ist der-
zeit ein wichtiger Beitrag dazu.
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